Steuerliche Änderungen für 2009
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Mit dem Unternehmensrechts-Anderungsgesetz wur- Sie kommen zum Tragen, wenn zwei der drei Merkmale
den per 1.6.2008 die Werte fur die Zuordnung zu den zutreffen. Bilanzen sogenannter mittelgroBer und
GroBenklassen gedndert. Diese Werte gelten fur groBer GmbH unterliegen einer Pflichtprafung.

Geschdftsjahre, die nach dem 31.12.2007 beginnen.

Obergrenzen - kleine Kapitalgesellschaft Obergrenzen - mittelgroBe kleine Kapitalgesellschaft
bisher in neu in bisher in neu in

Bilanzsumme 3,65 Mio. 4,84 Mio. Bilanzsumme 14.60 Mio. 19,95 Mio.

Umsatzerlose 7.30 Mio. 9,68 Mio. Umsatzerlose 29.20 Mio. 3850 Mio.

Jahresdurschnitt 50 50 Jahresdurschnift

Arbeitnehmer Arbeitnehmer 250 250





[image: image2.jpg]Wais erwortet uns 2009

Die Koaliti telen sind G mit
1.1.2009 eine Steuerreform bzw eine Tarifreform zu
beschlieBen.

Dabei ist folgendes geplant (zum Teil bereits fixiert,
wobei aber Uber die Details noch die Beschlussfassung
abzuwarten ist):

« Das steuerfreie Einkommen fur die Berechnung der
Einkommensteuer soll von € 10.000,00 auf
€ 11.000,00 pro Jahr erthéht werden

* Der Steuersafz bei einem Einkommen zwischen
€ 11.000,00 und € 25.000,00 soll 36,5% betragen
(bisher 38,33% von € 10.000,00 bis € 25.000,00)

* Bei einem Einkommen zwischen € 25.000,00 und
€ 60.000,00 soll der Safz 43,214 % betragen (bisher
43,596% zwischen € 25.000,00 und € 51.000,00)

* Der Spitzensteuersatz von 50% bleibt gleich, wirkt
aber erst bei Einkommen von mehr als € 60.000,00
(bisher € 51.000,00)

Die sich aus diesen Tarifdnderungen ergebenden
Ersparnisse  sind  unterschiedlich, wobei der
Héchstbetrag (ab einem Einkommen von € 60.000,00)
€ 1.350,00 pro Jahr betragt.

Weitere geplante MaBnahmen:

« Der monatlich ausbezahite Kinderabsetzbetrag soll
von € 610,00 auf € 700,00 jahrlich erhéht werden

« Einflhrung eines Kinderfreibetrages von € 220,00
pro Kind und Jahr (maximale Ersparnis € 110,00
Jjahrlich, je nach Steuersatz)

* Ebenfalls neu sollen Kinderbetreuungskosten bis
maximal € 2.300,00 pro Kind bis zum 10. Lebensjahr
absetzbar werden, wenn die Frau berufstatig ist

* Arbeitgeber sollen ab 2009 pro Kind bis zum 10.
Lebensjahr an Mitarbeiter steuerfrei € 500,00 pro
Kind fur Kinderbetreuungskosten auszahlen konnen.
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Geplant ist far 2009 und 2010 eine degressive AfA
von 25% fur bewegliche Wirtschaftsgtiter

Erhdhung des Freibetrages fur investierte
Gewinne ab 2010 auf 13% (bisher 10%).
Gleichzeitig wird dieser Freibetrag auf alle
betrieblichen Einkinfte und Gewinnermittiungs-
arten (E-A-Rechner und Bilanzierer) ausgeweitet.
Daflr entféllt ab 2010 die Beglnstigung fur nicht
entnommene Gewinne gem. § 11a EStG.

* Weitere, noch nicht néher spezifizierte MaB-
nahmen, sollen die Férderung von
Investitionen zur thermischen Sanierung, eine
Vereinfachung der steuerlichen Forschungsférder-
ung, nsue steuerllche Begunstigungen fur

ingen, die Abschaffung der
Werbeabgabe und die steuerliche Absetz-
moglichkeit fur Spenden betreffen.

Die genaueren Anderungen werden wir nach
Vorliegen in unserer nachsten Ausgabe darstellen.
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der Pensionsrickstellung

Fur die in der Bilanz zum 31.12.2007 ausgewiesene steu-
erliche Pensionsriickstellung mussen spatestens zum
31.12.2008 Wertpapiere im Nennwert von mindestens
50% der Ruckstellung im Betriebsvermdgen vorhanden
sein. Bel fehlender Deckung droht ein Gewinnzuschlag

von 30% der Unterdeckung. Neben den Wertpapieren
sind auch  RUckdeckungsversicherungen  zur
Wertpapierdeckung geeignet. Die Anrechnung erfolgt
in Hohe des versicherungsmathematischen Deckungs-
kapitals bzw. eines allfalligen hoheren Ruickkaufswertes.
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